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Der Königliche Landrath Weidlich.
Jn Gemäßheit des d. 1. der Amtsblatts Verordnung vom 28. März 1852 (Amtsblatt 1852 Seite 121.) beſtimme

ich hiermit als letzten Termin, bis zu welchem die Obſtbäume von den Raupen und Raupenneſtern gereinigt werden müſſen,
den 15. April d. J.

Wer bis dahin die vorſchriftsmäßige Reinigung ſeiner Obſtbäume unterlaſſen hat, verfällt nach dem Umfange in eine
Strafe bis zu 10 Thlr.

Die Ortsbehörden haben dies in den Gemeinden gehörig bekannt zu machen und eyent. nach Ablauf der angeordneten

Merſeburg den 12. März 1856.
Friſt die Reinigung auf Koſten der Säumigen vornehmen zu laſſen und mir gleichzeitig Anzeige zur Beſtrafung zu machen.

Der Königliche Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Es ſind in neuerer Zeit zu wie-

derholten Malen Bäume, insbeſondere auch Obſtbäume, die
der hieſigen Commun gehören, theils beſchädigt, theils entwen-

det worden, ohne daß die Thäter haben ermittelt werden können.
Wir ſehen uns daher veranlaßt, an alle rechtlich geſinnten

Einwohner hieſiger Stadt die dringende Bitte zu richten die
zu ihrer Kenntniß kommenden zur Ermittelung ſolcher Dieb-
ſtähle dienenden Umſtände der hieſigen Polizeibehörde unver-
züglich anzeigen zu wollen.

Merſeburg, den 16. März 1856.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Der Knabe Bernhardt Arnold
von hier, 11 Jahr alt, hat ſich vor mehreren Tagen heimlich

von hier entfernt und iſt deſſen Aufenthalt bis jetzt nicht zu
ermitteln geweſen.

Wir bitten daher, auf den c. Arnold vigiliren und ihn
im Betretungsfalle mit Reiſeroute hierher zurückweiſen zu laſſen.

Bei ſeinem Weggange war er bekleidet mit a) einem brau-
nen Flauſchrocke, b) blauen Tuchhoſen, e) hellblauer Tuchmütze,

M einem Hemde, e) einem Paar Stiefeln, einer Piquéweſte.
Merſeburg, den 17. März 1856.

Der Magiſtrat.
Zwei Logis ſind von Oſtern an zu vermiethen
d Oberburgſtraße Nr. 286.

Bekanntmachung.
Stättegeld-Erhebung. Die Erhebung des Stätte-

geldes bei den hieſigen Wochen- und Viehmärkten iſt von
dem erſten April d. J. ab an den Hausbeſitzer und Zimmer
geſellen Friedrich Chriſtian Wolf hierſelbſt verpachtet worden.
Das Stättegeld wird ganz in der bisherigen Weiſe nach dem
der Marktordnung vom 6. Februar 1850 angehängten Tarife
gegen Aushändigung gedruckter Stättegeld Zettel erhoben.

Auch iſt dem Wolf das Recht, Bänke zum Sitzen für die
feilhaltenden Landleute aufzuſtellen und dafür die bisher feſt
geſtellte Entſchädigung zu erheben, mit verpachtet worden.

Was die Erhebung des Stättegelds bei den Jahrmärk-
ten anbelangt, ſo wird in der bisherigen Einrichtung Richts
geändert.

Merſeburg, den 18. März 1856.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Zur Jnſtandſetzung des hieſigen Straßenpflaſters werden

in dieſem Jahre 20 Schachtruthen Pflaſterſteine erforderlich.
Unternehmungsluſtige, welche dieſe Quantität Steine bis

an Ort und Stelle zu liefern geneigt ſind, erſuchen wir, Pro
ben der Steine mit Angabe des Preiſes innerhalb 3 Wochen
in dem hieſigen Stadt Secretariate abzugeben.

Merſeburg, den 17. März 1856.
Der Magiſtrat.
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Freiwillige Subhaſtation.
Königl. Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung.

Das zu Burgliebenau belegene, den Johann Gottfried
Scheibeſchen Erben gehörige, unter Nr. 21. des Hypotheken-
buchs von Burgliebenau eingetragene Haus nebſt Zubehör, ab-
geſchätzt zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen
in unſerm Büreau IV. einzuſehenden Taxe auf 1088 Thlr. 2
Sgr. 11 Pf., ſoll auf

den 28. März er. Vormittags 11 Uhr,
im Gaſthofe zu Burgliebenau verkauft werden.

Auf Grundſtücks- Verpachtung.
u

Mittwoch den 26. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
ſollen an Ort und Stelle diejenigen fiskaliſchen Grundſtücks
parzellen bei Kleinkayna anderweit auf 6 Jahre, bis Ende
December 1861, verpachtet werden auf welche bei der letzten
Verpachtung der Zuſchlag nicht ertheilt worden iſt.

Es ſind dieſe Parzellen in kleinere eingetheilt, werden alſo
nicht in dem bisherigen Ackergehalt zur Verpachtung geſtellt,
worauf beſonders die Pächter kleiner Grundſtücke aufmerkſam
gemacht werden.

Die Pachtbedingungen ſind die bisherigen ſie werden noch
vor dem Ausgebote der Grundſtücke in dem Gaſthofe zu Run-
ſtedt, wo der Verſammlungsort iſt, bekannt gemacht, können
aber auch hier eingeſehen werden.

Weißenfels den 5. März 1856.
Königliches Rentamt.

Meinhold.
Bekanntmachung.

Den verehrlichen Mitgliedern des Merſeburger landwirthſch.
Vereins wird hierdurch bekannt gemacht, daß die ſtatutenmäßig
auf Mittwoch den 26. d. M. anſtehende nächſte Vereins -Ver-
ſammlung wegen des an dieſem Tage ſtattfindenden Wieſen-
marktes zu Querfurt aufgehoben, und auf den darauf folgenden

Sonnabend den 29. d. Mts.,
Vormittags 10 Uhr, verlegt worden iſt.

Zugleich werden dieſelben zur recht zahlreichen Betheiligung
an dieſer Verſammlung eingeladen, mit dem Bemerken daß
außer den für die letzte Vereins Verſammlung beſtimmt ge-
weſenen, wegen Kürze der Zeit aber nicht zur Berathung ge-
kommenen Fragen, die Frage:

Welche Thätigkeit muß der bäuerliche Landwirth in der Zeit
entwickeln wo die Natur den gewöhnlichen landwirthſchaft-
lichen Geſchäften Stillſtand gebietet

ſowie nicht minder auch
die Beſchließung über die Zweckmäßigkeit der in Anregung
gebrachten gegenſeitigen Wirthſchafts Reviſtonen der Vereins-
mitglieder unter ſich,

Gegenſtand der Berathung ſein werden.
Endlich wird hierbei auch darauf aufmerkſam gemacht,

daß diejenigen Vereinsmitglieder, welche mit ihren Beiträgen
für das laufende Jahr noch rückſtändig ſind, und ſolche nicht
bis zu der anſtehenden Verſammlung oder in derſelben zahlen,
ſich der Einziehung dieſer rückſtändigen Beiträge durch expreſſe
Boten zu unterwerfen haben.

Merſeburg den 18. März 1856.

Der Vorſtand des landwirth-ſchaftlichen Vereins.
v. Rode.

W Zwei gute Wagenpferde ſtehen zum Verkauf.
Nähere Auskunft ertheilt Herr Kreisthierarzt Körber

zu Merſeburg.

Holz Verkäufe
n der

Oberförſterei Schkeuditz.
I. a) Donnerstag den 3. April 1856, Vorm. 10 Uhr,
kommen im Unterforſte Schkeuditz auf dem diesjährigen Schlage
folgende aufgearbeitete Holzſortimente, unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen zum öffentlichen
meiſtbietenden Verkauf,

circa
230 Stück Buchen, Rüſtern, Eſchen, Birken,
50 Stück Eichen, worunter eine Anzahl ſehr ſtarker Stämme,

ſowie mehrere Kahnkniee,
35 Aspen, Ellern, Pappeln, Linden,
6 Klaftern eichnes Böttcherholz,

b) Montag den 7. April er., Vorm. 10 Uhr daſelbſt,
170 Klaftern rüſtern, buchen, eichen, ellern Scheite,
110 Klaftern dergl. Stöcke,
220 Schock dergl. Abraum,

II. a) Freitag den 4. April er., Vorm. 10 Uhr,
im Maßlauer Unterforſte auf dem diesjährigen

Schlage,
CIrCa

72 Stück Buchen, Rüſtern, Eſchen,
49 Stück Eichen, worunter einige ſehr ſtarke, ſowie einige

Kahnkniee,
43 Stück Aspen, Erlen, Linden, Pappeln,
3 Klaftern eichenes Böttcherholz,

b) Mittwoch den 9. April er. Vorm. 10 Uhr daſelbſt,
haus150 Klaftern eichen, buchen, rüſtern, ellern Scheite,

12 Klaftern dergl. Knüppel,
75 Klaftern dergl. Stöcke,
270 Schock dergl. Abraum,
5 Schock Unterholz.

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Ver
langen angewieſen durch

ad I. Herrn Förſter Köring in Schkeuditz,
Hülfsaufſeher Niemann daſelbſt,
Förſter Reinhardt in Maßlau,
Hülfsaufſeher Lutzmann in Oberthau,

Schkeuditz, den 18. März 1856.
Königliche Oberförſterei.

ad II.

z n ZDk ar T nS Nutz- und Brennholz Auction.
Auf dem zum Rittergute Petzkendorf gehörigen Holz-

ſchlage

a) der Hain und)b) die 40 Acker genannt,
an der Straße von Mücheln nach Steigra gelegen,

ſollen
den 29. März er., von früh 9 Uhr an,

circa 300 Schock Wellen
und

3,676 Stück Eichen,

22 Birken und
470 Asgpen,

welche ſich größtentheils zu Eiſenbahnſchwellen und
für Stellmacher eignen,

unter den in dem Termine bekannt zu machenden Bedingungen
4verſteigert werden.

Sct. Micheln, den 18. März 1856.
Her v. Helldorffſche Förſter Fritzſch.

lichen

erbaut

baren

hinter
ſchöne

Geſch
thüme

l. Ap
nige

ein S
häusli
ſtarker

von fr
ſinden

P

A

ein gr
Nähere

den 31. März er. und folgende Tage, von früh 9 Uhr an,

D.
S

S

W



r,

ge

ne,

er

olz-
von früh 29 Uhr an, im Palmieſchen Gaſthauſe hier ſtatt-

ne
en

hinter dem Hauſe, ſind wir geſonnen zu verkaufen.
ſchönen Lage wegen eignet ſich daſſelbe zu jedem kaufmänniſchen
Geſchäfte und wollen Kaufliebhaber ſich gefälligſt an die Eigen-
thümer, die Gebrüder Hauer, Holzhändler in Weißenfels,
wenden.
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Hierdurch ergebenſt anzeigend, daß ich die Renkwitz ſche Leihbibliothet übernommen
habe, empfehle ich dieſelbe zu recht fleißiger Benutzung.

Merſeburg, den 18. März 1856.
Achtungsvoll

C. Möllnitz jun.,
Schirmfabrikant,

Dom Nr. 226. neben der Domapotheke.

h
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Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur öffent-

lichen Kenntniß, daß wir unſern frühern, durch dieſe Blätter
bereits bekannt gemachten Beſchluß, die ſtädtiſche Suppenanſtalt

mit dem 22. März e. zu ſchließen, wieder aufgehoben und den
Fortbeſtand derſelben bis zum 15. April e. ausgedehnt haben.

Merſeburg den 16. März 1856.
Das Comité zum Vetrieb der Suppenanſtalt.

Hausverkauf.
Unſer zu Porbitz bei Dürrenberg erſt vor 2 Jahren neu

erbautes, zwei Stock hohes maſſtves Wohnhaus mit ſechs heiz-
baren Logis und Verkaufsladen, ſchönem Kellerraum, Waſch

haus mit 6 Torfremiſen, wobei Morgen Garten vor und
Seiner

S Ein neues tafelförmiges Pianoforte iſt billig zu
S verkaufen in der Unteraltenburg Nr. 736.

I. April e. von Vormittags 9 Uhr ab: eine bedeckte einſpän-
nige Kutſche, eine Wäſchrolle, ein Pianoforte, zwei Secretaire,
ein Sopha, Bettſtellen und viele andere wirthſchaftliche und
häusliche Utenſilien, auch eine Partie Grummet und ein junger
ſtarker Hofhund. Alles gegen ſofortige Baarzahlung.

Auction. Die kommende Mittwoch den 26. d. Mts.,

findende Auction wird hiermit in Erinnerung gebracht.
Merſeburg, den 20. März 1856.

Nindfleiſch, A. C.
An der Halleſchen Chauſſee, dicht an der Eiſenbahn, iſt

ein großer Garten mit zwei Gartenhäuſern zu verpachten.

Ludwig Reichenbach
in der Gotthardtsſtraße Nr. 144.

Von Joh. Philipp Wagner in Mainz habe
ich das alleinige Lager ſeiner neu erfundenen Ret-
tigbonbons für Huſten und Bruſtleidende er
halten und verkaufe ich

II. Qualität, looſe, p. Pfd. à 16 Sgr.,
I. in PaquetenMerſeburg den 17. März 1856.

Otto Peckolt.

Nähere Auskunft ertheilt

an,

Auection auf der Pfarrwohnung Creypan den

e 23500, 1000, 700 und 500 Thlr. ſind
auf ländliche Sicherheit ſofort auszulei-

hen durch den Commiſſiongair Pietzſch.
Beim bevorſtehenden Quartalwechſel empfehle ich mich den

geehrten Herrſchaften und dem dienenden Perſonale als con-
ceſſionirte Geſindevermietherin auf's Neue beſtens.

Merſeburg den 19. März 1856.
Marie Roſine Tauchert.

wohnhaft in der Oelgrube Nr. 329.

Dr. Flottwells doppelt ſtarke Patent-Lein-
wand, ſicheres Mittel gegen Gicht, Rheumatismus
und alle Art Nervenleiden à Packet 1 Thl.,

echtes Haarfärbemittel à Flacon 25 Sgr.,
Enthaarungsmittel à Flacon 25 Sgr.,

empfiehlt C. Francke.Se Eiſen-Liqueur.e Der Eiſen -Liqueur enhalt nach Einholung
S ärztlicher Beſtimmung das richtige Verhältniß

Eiſen, um der Geſundheit des Menſchen förder-
lich und dienlich zu ſein, und empfiehlt ſelbigen
zu geneigter Abnahme

Franz Schwarz Wwe.
Die gewünſchten Rettigbonbons für Bruſtleidende

ſind angekommen und zu haben à Pfd. 12 Sgr. bei
Franz Schwarz Wwe.

Apfelſinen, à Dtzd. 9, 12 und 16 Sgr., empfiehlt
F. L. Schulze, Domplatz.

Die „Charloktenruhe“
Nattmannsdorf a. S.

empfiehlt beſte klare Braunkohle ab Grube
und gewährt bei Abnahme eines größeren Quantums

eine eoritz Walther,g dnle



Durch billige Einkäufe iſt es mir möglich,
ff. Raffinade in Broten à Pfd. 5 Sgr. 8 Pf.,

mittel do. 5 6ausgezeichneten f. Melis

eſtoßenen weißen Zucker eſehr ſchönen Nordhäuſer Kornbranntwein

s Quart 6
ord. Branntwein à Quart 4

an ein geehrtes Publikum abzulaſſen.
C. A. Bär, Oberbreiteſtraße.

Die Guanofabrik zu Leipzig,
Comptoir Nicolaiſtraße Nr. 39.,

empfiehlt als bewährt zur Düngung von Wieſen und Feld,
vorzüglich auch zum Kartoffelbau,

Poudrette à Ctr. 1 Thlr.,
gegen Baarzahlung. Säcke werden billigſt berechnet und wie
bisher zum vollen Preiſe wieder angenommen wenn ſolche
binnen 14 Tagen nach Abſendung der Waare in gutem Zu-
ſtande und franco zurückkommen.

Niepceotypieen oder Photographieen auf Glas,
in möglichſter Vollkommenheit, werden täglich bei jeder Witte-
rung zu den billigſten Preiſen angefertigt in der lithographiſchen
Anſtalt von W. Wille, Gotthardtsſtraße Nr. 136.

Jch habe mich hier als practiſcher Arzt, Wundarzt und
Geburtshelfer niedergelaſſen.

Meine Wohnung iſt Gotthardtsſtraße Nr. 101. in der
früheren Wohnung des verſtorbenen Herrn Dr. Ruck.

Merſeburg den 18. März 1856.
Dr. Schraube.

Conecert Anzeige.
Am 1. Oſterfeiertag Concert auf der Funkenburg. Anfang

3 Uhr. Braun.Concert-Anzeige.
Am 1. Oſterfeiertage, Abends 7 Uhr, Concert auf dem

Schießhauſe. Braun.Concert Anzeige.
Am 2. WOſterfeiertage Concert auf der Funkenburg. Anfang

3 Uhr. Braun.
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Den 2. Oſterfeiertag
6Tanzmuſik in Meuſchau,

wozu ergebenſt einladet C. Pohle.
Zum Tanzvergnügen den 2. Oſterfeiertag ladet ergebenſt

ein 4 Olbrich im Hoſpitalgarten.
Einen Lehrling ſucht unter annehmbaren Bedingungen

der Goldarbeiter C. Werner.
Ein Hausknecht, unverheirathet, nicht zu jung, der über

haupt über ſeine Brauchbarkeit zeugende Zeugniſfe aufzuweiſen
at, findet zum 1. April einen guten Dienſt im Gaſthofe zu
ürrenberg.

96
Gefunden

wurde den 17. d. M. auf der Chauſſee von Merſeburg bis
Weißenfels eine Stange Eiſen.
kann ſie gegen die Jnſertionsgebühren in der Grünegaſſe Nr.
264. in Empfang nehmen.

Kanzler, Schneidermeiſter.
Ein Burſche kann ſofort in die Lehre treten beim

Schuhmachermeiſter Exner, Gotthardtsſtraße Nr. 92.

Der rechtmäßige Eigenthümer

Die von mir gegen die verwittwete Madame Hartmann
ausgeſprochene Beſchuldigung iſt unbegründet, bitte daher die
ſelbe um Verzeihung und erkläre ſie für eine ehrenhafte Frau.

verw. Lorenz.
Todesanzeige. Am 15. d. M. ſtarb nach kurzem

Krankenlager im 81. Lebensjahre unſer guter Vater, Großvater
und Schwiegervater, der Schuhmachermeiſter Joh. Fr. Barth.

Leipzig, Merſeburg, Egeln und Nadegaſt.
Die trauernden Hinterlaſſenen.

Dank.
Herzlichen Dank den Lieben in Ermlitz und Rübſen,

welche unſern Kindern zum Tage ihrer Confirmation ſo hohe
Freude bereiteten. Gott lohn's!

Einige arme Familienväter.
Am 1. Oſterfeiertage (23. März) predigen

Vormittags. Nachmittags.Schloß u. Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Weiſe.
h Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.

Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche l Herr Superint. Urtel.
Stadtkirche: Früh 6 Uhr Metten.

Ezd

Am 2. Oſterfeiertage (24. März) predigen:
Vormittags. Nachmittags.Schloß u. Domkirche H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.
Stadtkirche: Nach dem Vormittagsgottesdienſte wird öffentl. Communion

vom Herrn Diac. Burghardt gehalten werden.

mm

(Eingeſandt.)
Zum Andenken an den verewigten

Königl. General Polizei Director v. Hinckeldey.
Am 13. März 1856.

Den Mann der That, durch deſſen mächtig Werde
Aus wüſtem Chaos Ordnung einſt entſtand,
Jhn deckt jetzt eine Hand voll leichte Erde,
Jn deren Schooß er endlich Ruhe fand.
Der Mann, den auf der Menſchheit Gipfelhöhen
Die Pflicht und ſeines Königs Nuf geſtellt,
Er fiel nicht in des Kampfes Sturmes Wehen,
Es war ein Wahn, den er zum Opfer fällt.

Jnmitten ſeiner ſchöpferiſchen Thaten
Traf ihn das feindlich tückiſche Geſchoß,
Und nicht war ihm vergönnt, die edeln Saaten
Zu ernten, deren Segen er erſchloß.

Jhm weinte auch ſein König heiße Thränen,
Und unabſehbar war ſein Leichenzug,
Jm folgen eines ganzen Volkes Thränen,
Deß Wohl und Weh' er warm im Herzen trug.

(Caspar.) (Aus dem Berliuer Jntelligenzblatt.)
Auflöſung des Logogryphs im vor. St.

Wicht. Licht. Gicht. Nicht. Sicht.
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